
die Sommerfreizeiten stehen an und wir freuen uns auf dieses 

Highlight des Jahres. In dieser sorgenfreien und ausgelas-

senen Zeit werden Freundschaften fürs Leben geknüpft 

und Jesus Christus kennengelernt. Und nach dem Sommer 

dann werden viele mit freudestrahlenden Augen von der 

womöglich besten Zeit ihres Lebens erzählen. 

 

Gut vorbereitet 

Zur Vorbereitung haben wir auch unseren diesjährigen Stu-

dientag für die Hauptamtlichen im CVJM auf die anste-

hende Freizeitensaison abgestimmt; wir befassen uns in 

dieser Runde mit dem Thema „Seelsorge mit Kindern und 

Jugendlichen“ und „Mental health“. Bei der Reflexion der 

Freizeiten des letzten Jahres haben wir und auch andere 

Jugendverbände hier einen verstärkten Bedarf festgestellt. 

Dies deckt sich mit der Beobachtung der Schulsozialarbeit 

im CVJM Lörrach, die von einem vermehrten Bedarf an Ein-

zelgesprächen zum Thema „Angst“ berichtet. Diese Gene-

ration der jungen Menschen ist durch die aktuellen Krisen 

und gesellschaftlichen Umbrüche verunsichert und belas-

tet; deshalb wollen wir in der Gruppenarbeit, bei unseren 

Veranstaltungen und auch bei unseren Freizeiten mit voller 

Kraft und Aufmerksamkeit für die uns anvertrauten Kinder 

und Jugendlichen da sein. Durch den Studientag und mit 

den hervorragenden Mitarbeitenden-Teams werden wir 

dafür gut vorbereitet sein. 

 

Mit besonderen Highlights 

Alle Programme sind gespickt mit besonderen Highlights. 

Ich kann nur immer wieder voller Dankbarkeit staunen, 

was unsere Teams so alles mit Liebe und Leidenschaft für 

die jungen Menschen auf die Beine stellen. Darüber können 

wir uns nur freuen! 

In diesem Jahr möchte sich eine junge Frau sogar auf dem 

MAXX-Camp taufen lassen; das machen wir gerne – mit der 

ganzen MAXX-Camp-Community am See. Das Camp war 

für ihren Glaubens- und Lebensweg von äußerst wichtiger 

Bedeutung und so kam sie mit ihrem Wunsch auf das Lei-

tungsteam zu. Was für eine großartige Auszeichnung für 

die Freizeitarbeit und den authentischen Glauben der Mit-

arbeitenden! Was kann es Schöneres geben!  

 

Mit Gott im Rücken 

Im Mittelpunkt all unserer Arbeit steht die Einladung zum 

Glauben an Jesus Christus; von seinem uneingeschränkten 

„Ja“ zu uns leben wir und geben es von Herzen gerne an 

die nächste Generation weiter. Wir teilen Glauben. 

Übrigens: Taufen an besonderen Orten werden mittlerweile 

auch vonseiten der Evang. Kirche gefördert. Warum daher 

nicht zukünftig auch vermehrt auf unseren CVJM-Plätzen? 

Viele unserer CVJM-Sekretärinnen und -Sekretäre haben 

dafür die entsprechende landeskirchliche Beauftragung.  

 

Vielen Dank für alles gemeinsame Unterwegssein. Damit 

Kinder und Jugendliche den Sommer ihres Lebens erleben 

können, bitten wir um Ihre und eure Unterstützung mit die-

sem „Baden aktuell“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abendmahl mal anders feiern!

Baden aktuell
Juli 2023 ▼  www.cvjm-baden.de

Matthias Kerschbaum 
CVJM-Generalsekretär

Für bereichsübergreifendes Unterstützen 
bitte folgendes Spendenkennwort  
angeben: SKW-CB 
www.cvjmbaden.de/cb

Ihr Lieben,

Glauben teilen
Dein FSJ im CVJM Baden: 

www.cvjmbaden.de/fsj



Sauberes Wasser ist nicht selbstverständlich!

Leuchtende Kinderaugen, die zum ersten Mal so viele an-

dere Kinder um sich herum wahrnehmen, die auch alle in 

die Jungschar gehen; staunen über akrobatische Nummern 

und Zaubertricks auf der Bühne; „abgehen wie Bolle“ bei 

Jungscharlieder-Klassikern; manchmal abends ein biss-

chen Heimweh haben und getröstet werden müssen; ge-

meinsam spielen, gewinnen und auch mal verlieren sowie 

vor allem mit den Jüngsten ganz altersgemäß über Gottes 

Wort nachsinnen – all das ist das LandesJungscharLager 

des CVJM Baden. In diesem Jahr fand es vom 16. bis 18. 

Juni in Unteröwisheim statt. 

Glauben teilen mit Kindern und das auf ganzheitliche Weise, 

so wie wir das im CVJM immer tun: mit Leib, Seele und 

Geist – dies zu erleben, lässt selbst einem erwachsenen 

Zaungast das Herz höherschlagen. Und auch die Frage, 

warum wir so viel Leidenschaft in den CVJM investieren, ist 

da mit einem Schlag beantwortet. Besonders beeindru-

ckend ist dabei der oft unfassbar große Einsatz, den junge 

Mitarbeitende für die ihnen anbefohlenen Kids an den Tag 

legen.  

„Lasst die Kinder zu mir kommen!“ Das ist unser Auftrag von 

Jesus her und dieser leichte, unbefangene, spielerische Zu-

gang wie auf dem Landesjungscharlager ist einfach nur an- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

steckend, auch für uns alte Hasen. Für diese Arbeit wollen 

wir uns im CVJM weiterhin starkmachen, doch dafür brau-

chen wir Menschen, die auch mit ihrer finanziellen Unter-

stützung für die junge Generation einstehen und solche Ver- 

anstaltungen ermöglichen – damit es noch viele LaJulas, 

Badentreffs, MAXX-Camps und einiges mehr im CVJM 

Baden geben kann. 

 

Robin Zapf

Am 28. Juli 2010 verabschiedete die UN-Generalversamm-

lung die Resolution 64/292 mit der Zustimmung von 122 

Mitgliedsstaaten und 41 Enthaltungen. Mit dieser Resolution 

wird das Recht auf Wasser als Menschenrecht anerkannt 

und damit der Zugang zu sauberem Wasser und zu sanitärer 

Versorgung. Auch die Regierung von Zimbabwe stimmte 

damals der Resolution zu, aber verschiedene Krisen und 

Misswirtschaft behinderten bis zum heutigen Tage die ent-

sprechende Entwicklung im Land. Zurzeit haben nur etwa 

fünfzig Prozent der Bevölkerung Zugang zu sauberem Trink- 

wasser, doch auch hier kommt es durch das marode Lei-

tungssystem, Stromausfälle und schlechtes Management 

ständig zu großen Versorgungsproblemen und dadurch zu 

Krankheiten wie Cholera. 

Der Zimbabwe YMCA wollte nun auf seinem Gelände in 

Harare unabhängiger werden von der unsicheren Wasser- 

versorgung und mit finanzieller Unterstützung seitens 

des CVJM Baden selbst Wasser durch ein Bohrloch fördern. 

Dieses Projektes barg zwar ein Risiko, aber es war letztlich 

erfolgreich; nach mehrtägiger Bohrung und dem anschlie-

ßenden Verlegen einiger Rohre befinden sich jetzt ein Tank 

und leider erst nur eine Wasserentnahmestelle auf dem  

Gelände. Es ist vorgesehen, die Pumpe möglichst bald kos-

tengünstig mit Solarenergie zu betreiben und weitere Ent- 

 

 

nahmestellen einzurichten, damit auch nach Möglichkeit 

die Bevölkerung in der näheren Umgebung demnächst 

sauberes Wasser erhalten kann; zudem soll das große Ge-

lände begrünt und bewässert werden, um es für Veranstal-

tungen vermieten zu können. Für das alles benötigt der 

Zimbabwe YMCA noch einiges an Geld und hat uns gebe-

ten, ihn bei der Finanzierung zu unterstützen.   

Dies ist für die Menschen dort ein lebenswichtiges Projekt 

– und darum sollten wir die Herausforderung annehmen! 

 

Gunnar Ischir

Spendenkennwort missionarische  
Landesjugendarbeit: SKW-LJA 

Onlinespende: 
www.cvjmbaden.de/lja

Spendenkennwort  
weltweit: SKW-WW 

Onlinespende unter 
www.cvjmbaden.de/ww

So ansteckend



Rückblick: Jahresteam-Support-Wochen 

Unterwegs, um euren CVJM zu supporten  

In unserem neuen Leitbild haben wir folgenden Satz stehen: 

„Das CVJM-Lebenshaus versteht sich als geistliches Zentrum 
des CVJM-Baden. Wir wollen zum Glauben an Jesus Christus 
einladen und Glauben stärken. Wir engagieren uns dafür, 
dass Gottes gute Botschaft ins Land strahlt.“ Weil uns dieser 

Aspekt im Lebenshaus besonders wichtig ist, haben wir 

mehrere Angebote in unserem Jahresprogramm, die genau 

dieses Ziel verfolgen, zum Beispiel Worttransport, Bibel.Life- 

stream, Power-UP-Schulung, Wortlabor, KonfiCastle, Lebens- 

hauswochenende für Ortsvereine, Predigtdienste, Lebens-

hausgottesdienste, Neujahrstage für Familien.  

Ein neues Format, das jetzt im vergangenen Mai durchge- 

führt wurde, sind die Jahresteam-Support-Wochen; unser 

Jahresteam war da unterwegs, um CVJM-Ortsvereine zu 

besuchen und zu unterstützen. Diese konnten sich bei uns 

melden, und wir kamen dann im genannten Zeitraum für 

eine Jungschar oder einen Jugendkreis vorbei. So war das 

Jahresteam beispielsweise in Graben-Neudorf, in Weingar-

ten, in Remchingen-Singen, in Lohrbach und in Schiltach. 

Vielen Dank für eure Einladungen!  

Von diesem Format erhoffen wir uns mehrere Vorteile. Ers-

tens: Das Jahresteam kann sich punktuell in der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen ausprobieren und Praxiserfah-

rung sammeln. Zweitens: Es wird die Connection zwischen 

Ortsvereinen und Lebenshaus gepflegt und vielleicht sogar 

ausgebaut. Drittens: Durch den Kontakt mit dem Jahres-

team kommen junge Teilnehmende aus den Gruppen mit 

dem CVJM Baden und dem CVJM-Lebenshaus in Berührung 

und nehmen den im Idealfall als positiv war.  

 

Einige dieser positiven Effekte konnten wir bereits im ers-

ten Durchlauf 2023 feststellen, was uns wirklich sehr freut. 

Gleichzeitig waren auch einige Lerneffekte dabei, die wir 

in den nächsten Jahren noch optimieren können; aber das 

ist ja eigentlich völlig normal für einen ersten Versuch. Für 

uns steht jedenfalls fest, dass wir das Format auch in der 

nahen Zukunft weiter anbieten und ausbauen wollen; 

nächster Zeitraum: 22. April bis 17. Mai 2024.  

Diese Wochen sind auch ein gutes Beispiel dafür, warum 

wir als Lebenshaus um Spenden beten und bitten: Damit 

wir auch in Zukunft die inhaltliche Arbeit gestalten und 

weiter ausbauen können.  

 

Simon Trzeciak

Spendenkennwort  
Lebenshaus: SKW-LH 

Onlinespende: 
www.cvjmbaden.de/lh

Komm dorthin,  

wo Glauben geteilt wird 
 

Gleitschirmfreizeit, Kelchsau, Tirol, Österreich 

05.-12.08.23, www.cvjmbaden.de/paraglider 
 

Ferienspaß: Leben auf dem Bauernhof, (7 - 10 Jahre) 

15.-18.08.23, CVJM-Marienhof, www.cvjmbaden.de/ferienspass 
 

SchwarzwaldKids – Im Wald ist unser Zuhause, (7 - 13 Jahre) 

13.-19.08.23, Hornberg, www.cvjmbaden.de/23119 
 

Days – Tage für junge Erwachsene 

07. oder 08.-10.09.23, CVJM-Marienhof, www.cvjmbaden.de/days 



Spendenkennwort  
Marienhof: SKW-MH 
Onlinespende: 
www.cvjmbaden.de/mh

Glauben teilen 

auf dem Marienhof

Einblick: Hoffest  

Der Posaunenchor spielt im Innenhof, auf der Wiese die 

Band vom Abenteuerlandgottesdienst. Fußgänger, Radfah-

rer, Autos. Menschen strömen in den Innenhof; es werden 

wieder so um die 3.000 Leute sein. Sie setzen sich in die 

Scheune und auf die Wiese – die beiden Gottesdienste be-

ginnen: Fröhlichkeit, Glaubensermutigung, lachendende 

Gesichter. Im Innenhof duftet es gleichzeitig schon nach 

Ochs am Spieß und Flammkuchen. In der Region weiß man 

inzwischen: Beim CVJM gehören Feiern und Gottesdienst 

zusammen – gutes Essen und ausgelassene Stimmung 

sowie Anbetung und gemeinsames Hören auf Gottes Wort. 

Eine Frau ruft verwundert: „Kann mir eigentlich mal jemand 
erklären, wo ich hier gelandet bin?“ 
 

Einblick: BFD-Bibelarbeit  

Ich sitze mit unseren BFDlern Elisa, Niklas und Thea im 

Gutshaus zusammen: Bibelarbeit zum Vaterunser. Um es 

in seiner Weite und Tiefe zu besprechen, brauchen wir fast 

das ganze BFD-Jahr, spüren intensiv nach, was Jesus uns 

gelehrt hat, und staunen gemeinsam.  

 

Einblick: GMK – Gesamtmitarbeiterkreis  

Einmal im Monat sind alle Mitarbeitenden am Marienhof 

zum GMK eingeladen; viele Menschen und Sichtweisen kom- 

men da zusammen. Zu Beginn feiern wir immer Abend-

mahl und machen uns dadurch bewusst, von wem wir 

leben, und besinnen uns auf den, der uns hält. Danach 

wird so manches kontrovers diskutiert, Lösungen werden 

gefunden; manches bleibt aber auch liegen und wird vertagt.  

 

Einblick: Gemüsegarten  

Robin Frey, unser Landwirt, hat im Frühjahr seine Arbeit 

bei uns begonnen; das Feld ist seitdem top in Schuss: 30 

Salatköpfe stehen, Zwiebeln, Spinat und mehr. Beim Mittag- 

essen essen wir Teigtaschen, gefüllt mit eigenem Spinat. 

Vor dem Essen beten wir, wobei jemand von den BFDlern, 

die oder der gekocht hat, das Gebet spricht. Wir danken für 

das, was gewachsen ist, für den Segen, den wir erleben 

dürfen, und genießen das gute Essen mit selbst gepflück-

ten Kirschen als Nachtisch.  

 

Kleine Einblicke, wie am Marienhof Glaube geteilt wird. Es 

gäbe noch viel mehr zu erzählen. 

Danke für alle eure Unterstützung, Gebete, Spenden 

und eure Offenheit für den Marienhof!  

 

Matthias Zeller

CVJM-Lebenshaus „Schloss Unteröwisheim“ 
Mühlweg 10, 76703 Kraichtal-Unteröwisheim 
Telefon: 07251 / 98246-20  
lebenshaus@cvjmbaden.de 
www.schloss-unteroewisheim.de 
 
CVJM-Marienhof 
An der Bundesbahn 3 
77749 Hohberg (bei Offenburg) 
Telefon: 0178 / 6982092 
marienhof@cvjmbaden.de 
www.cvjm-marienhof.de

Spendenkonto:  
CVJM Baden 
Volksbank Bruchsal-Bretten eG 
IBAN: DE77 6639 1200 0005 4666 01 
BIC: GENODE61BTT 
Die Arbeit des CVJM Baden ist vom Finanzamt  
als steuerbegünstigt anerkannt. 
Projektbezogene Spenden werden  
grundsätzlich für den angegebenen  
Zweck eingesetzt. 
 
www.cvjmbaden.de
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